
dabei zugute. Viele lateinische Urkunden oder Chroniken machte er durch seine 
Übersetzungen den nicht im Lateinischen ausgebildeten Heimatforschern zu-
gänglich. Große Verdienste erwarb er sich auch als Verfasser vieler Ortschroniken, 
so z. B. von Elsenz und von Hilsbach. Nach seiner alters-, aber auch krankheitsbe-
dingten Zurruhesetzung als Pfarrer in Elsenz im Jahre 1981 zog er sich in seinen 
Heimatort nach Gissigheim zurück. Auch hier betätigte er sich, nachdem sich ein 
gesundheitlicher Zustand wieder stabilisiert hatte, als recht produktiver Heimat-
forscher. Mehrere Ortschroniken, u.a. von Tauberbischofsheim, Kühlsheim und 
Gissigheim, schrieb er allein oder zusammen mit einem Kollegen. 
Für die Heimatforschung im Kraichgau wie auch für seine tauberfränkische 
Heimat hat sich Franz Gehrig bleibende Verdienste erworben. Der Heimatverein 
Kraichgau dankte ihm mit der Verleihung der Ehrenmitgliedschaft und der 
Widmung des Bandes 7 der Kraichgau-Jahrbücher. Mit der Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes 1981 und der Verleihung der Medaille für Verdienste um 
die Heimat Baden-Württemberg bei den Heimattagen in Pfullingen 1999 würdigte 
auch die Öffentlichkeit seine großen Leistungen in der Heimatforschung und in 
der Landesgeschichtsforschung. 
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